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Altersmythos

Verlauf der objektiven und subjektiven Defizite vor einer
Alzheimer Diagnose

Altersmythos

Subjektive und emotionale Reaktionen auf kognitive Defizite treten
erst spät nach Beginn der Defizite einer Prädemenz auf, als Reaktion
auf Schwierigkeiten im Alitag.

Wirklichkeit

Erste kognitive Defizite treten etwa 12 Jahre vor einer Alzheimer
Diagnose auf (semantisches Gedächtnis, Konzepte bilden), globale
Leistungsminderung (MMS, Frischgedächtnis) sowie subjektive
Gedächtnisklagen und depressive Symptome etwa 8 Jahre und
Haushaltschwierigkeiten etwa 5 Jahre vor Erreichen der Demenzkriterien
auf.

Begründung

In der prospektiven epidemiologischen Studie in Bordeaux,
Frankreich, wurden repräsentativ aus der über 65-jährigen, zu Hause
lebenden Bevölkerung 3 777 ausgewählt und prospektiv über 15

Jahre alle 2-3 Jahre untersucht auf kognitive Leistung, depressive

Symptome, Haushaltfähigkeiten und Demenzdiagnosen.

Bei 350 Personen wurde im Verlauf eine Alzheimer Diagnose
gestellt im Alter von 86 ± 6 Jahren. Diese wurde mit 350 gleichaltrigen,

gleichgeschlechtlichen, gleich gebildeten, ohne
Demenzdiagnose verglichen.
Initial zeigten sich keine signifikanten Unterschiede zwischen den
Prädementen und den Kontrollen.
Ab 12 Jahre vor der Alzheimerdiagnose zeigten die Prädementen
persistierend niedrigere Werte d.h., keine Überschneidungen der
95 % CI im Vergleich zu den Kontrollpersonen in der semanti-
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sehen Gedächtnisleistung unter Zeitdruck (Aufzählen von Worten
von verschiedenen semantischen Kategorien für je 15 Sekunden)
und im Wechsler Test für Ähnlichkeiten (Mass für verbale
Konzepte).

Ab etwa 8 Jahre vor der Alzheimerdiagnose zeigten sie
persistierend niedrigere Werte (keine Übereinstimmung der 95 % CI im

Vergleich zu den Kontrollen) im MMS, 26 ± 1 versus 27,5 ± 0.5)
im Benton visuellen Gedächtnistest, in der subjektiven
Gedächtnisleistung und im Depressionsfragebogen.
Ab dem 5. Jahr vor Alzheimerdiagnose zeigten sie signifikante
Unterschiede in den 4 IADL Bereichen, Telefongebrauch,
Verkehrsmittelbenützung, Medikamenteneinnahme und häusliche Finanzen.

Amieva H. et al (2008): Prodromal Alzheimer's Disease: Successive emergence of the

Clinical Symptoms. Annals of Neurology 64:492 - 498
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